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Liebe Leserinnen und Leser

Die Seegemeinde Horn ist für Einwohnerinnen und Steuerzahler, für Familien und Un-
ternehmen gleichermassen ein attraktiver Lebens- und Arbeitsraum. Doch es gab über 
Jahrzehnte einen grossen Tintenfleck in diesem Reinheft: das Areal Horn-West. Es galt als 
Schandfleck und als Industriebrache ohne jedes Entwicklungspotenzial. 

Immer wieder hatte es Anläufe gegeben, das gesamte Gebiet einer neuen, besseren Nut-
zung zuzuführen. Das Ziel war stets dasselbe: An dieser attraktiven Lage sollten sowohl 
Wohnen als auch Arbeiten möglich werden. Doch der Teufel steckte im Detail. Der Durch-
bruch gelang vor sieben Jahren, als die Horner Stimmbürgerinnen und -bürger die Teil-
revision der Ortsplanung mit dem Entwicklungsschwerpunkt Horn-West genehmigten. 
Und es gelang, alle Grundeigentümer an einen Tisch zu bringen und einen Masterplan für 
die weitere Entwicklung zu vereinbaren. Anders als damals geplant, wurde nun nicht die 
Industriebrache Raduner als Erstes überbaut, sondern die gegenüberliegende Rütiwiese. 

Die Überbauung der Fortimo überzeugt mit hochwertigen Wohn- und Gewerberäumen. 
Der gut aufgegleiste Architektenwettbewerb mit einer hochkarätigen Jury hat sich ausbe-
zahlt. Kurz vor Abschluss der Bauarbeiten für die erste Etappe wird auch erstmals abseits 
des Reissbrettes sichtbar, dass das mit einigen Geburtswehen zustande gekommene Kon-
zept aufgeht. 

Horn-West bleibt noch für Jahrzehnte unser wichtigstes Entwicklungsgebiet. Daran wer-
den uns spätere Generationen messen. Die Fortimo hat mit ihrer gelungenen Überbauung 
den ersten wichtigen Meilenstein gesetzt. 

Thomas Fehr, Gemeindepräsident Horn 

Der erste wichtige  
Meilenstein
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Liebe Leserinnen und Leser

Mit rund 50 Mitarbeitenden und einem Jahresumsatz von gegen 200 Millionen Franken 
entwickelt, betreibt und hält unsere St.Galler Familien-AG Fortimo Wohnimmobilien und 
Spezialobjekte. Seit dem Start im Jahre 2000 hat Fortimo gegen 4000 Wohneinheiten 
(Miet- und Eigentumswohnungen, Baulandparzellen etc.) auf eigene Rechnung geplant 
und realisiert. Wir agieren dabei als Investor, als Entwickler und als Betreiber.

Ein schönes Beispiel für unsere Philosophie des «Entwickeln, Realisieren & Halten» ist  
eines unserer aktuell grössten Projekte, die Überbauung Horn-West: Am Bodensee ent-
stehen in zwei Etappen zwischen 2015 und 2020 gut 200 Wohneinheiten für insgesamt 
fast 150 Millionen Franken. Auch bei Horn-West investieren, entwickeln und betreiben wir 
selbst. Das gibt uns nicht nur eine längere Wertschöpfungskette, sondern ermöglicht es 
uns auch, unabhängig, flexibel und endnutzergerecht zu agieren.

Es ist für uns persönlich eine Freude, eine so ansprechende Überbauung gerade in Horn zu 
realisieren. Denn wir sind in der Nähe aufgewachsen und kennen somit Horn bestens: Die 
Gemeinde ist nicht nur dank ihrer Nähe zum See sehr attraktiv, sondern auch mit ihrem 
tiefen Steuersatz und der guten Anbindung an den öffentlichen und den Individualver-
kehr. Die zeitgemässe Architektur mit überdurchschnittlicher Qualität und einem hohen 
Ausbaustandard, die ruhige Wohnlage und die Einkaufsmöglichkeiten in unmittelbarer 
Nähe runden das Gesamtpaket stimmig ab. Dementsprechend gross ist das Interesse von 
potenziellen Käufern und Mietern. Das macht uns schon ein wenig stolz.

Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei allen, die in das Projekt Horn-West in-
volviert sind – seien es Gemeindevertreter, externe Partner oder unser eigenes Team.  
Jeder Einzelne hat dazu beigetragen, dass das Projekt für alle Anspruchsgruppen passend  
geplant und zügig, aber sorgfältig umgesetzt werden konnte. Den künftigen Mietern und 
Eigentümern wünschen wir viel Freude in ihrem neuen Zuhause, das wir so realisiert  
haben, als ob es unser eigenes wäre.

Philipp und Remo Bienz, Unternehmensgründer und Mitinhaber

FORTIMO GROUP AG
Rorschacherstrasse 302
9016 St.Gallen
T. +41 71 844 06 66
info@fortimo.ch
www.fortimo.ch

Freude, Stolz und 
Dankbarkeit
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«Da stimmt einfach das  
Gesamtpaket»

Die Überbauung Horn-West wird die Fortimo AG bis zu deren Fertig  -
stellung während rund acht Jahren beschäftigt haben – und darüber hinaus, 
denn Eigentum und Bewirtschaftung der Mietshäuser bleibt in Händen der  
St.Galler Firma. Der Vorsitzende der Geschäftsleitung, Elias Zürcher, äussert 
sich im Interview zu Horn-West, zur Fortimo-DNA und zu den Perspektiven 
des Unternehmens.

Elias Zürcher, was sind die Voraussetzungen, um 
ein Grossprojekt wie Horn-West zu stemmen?
Wir bauen jährlich 400 bis 500 Wohnungen. Horn-
West ist eines unserer grösseren Projekte, das uns, 
wenn die zweite Etappe in voraussichtlich drei Jah-
ren abgeschlossen sein wird, über ein knappes Jahr-
zehnt beschäftigt haben wird. Ich erachte es als ent-
scheidenden Vorteil, dass wir zum einen das gan-
ze Know-how, das es für das Management solcher 
Grossprojekte braucht, im Haus haben, zum andern 
aber flexibel genug sind, um auch Teile eines Projek-
tes in Eigenregie durchzuführen. Im Fall von Horn-
West liegt das gesamte Projekt inklusive Realisation 
in unserer Hand. 

Welches Know-how benötigen Sie genau, um ein 
Grossprojekt durchzuziehen?
Die Fortimo AG beschäftigt 50 Personen – ein gut 
gemischtes Arbeitsteam mit Spezialisten unter-
schiedlicher Disziplinen: Treuhänder, Architekten, 
Bauzeichner, Bauleiter, Finanzfachleute, Immobi-
lienvermarkter und -bewirtschafter, Rechts-, Mar-
keting- und Layout- bzw. Designspezialisten. Sie ar-
beiten bei jedem Projekt eng zusammen. Ich nenne 
das jeweils die Fortimo-DNA. Sie hat sich zu einem  
wesentlichen Wettbewerbsvorteil entwickelt.

Und welchen Vorteil ziehen Sie aus dieser Fortimo-
DNA, dem Zusammenspiel verschiedenster Spezia-
listen, konkret?
Um Ihnen ein Beispiel zu geben: Unsere Immobili-
envermarkter sind von Anbeginn eines Projektes in-
volviert. Durch die vielen Kundenkontakte fühlen sie 
den Puls des Marktes jeden Tag und können sehr gut 
beurteilen, welcher Wohnungstyp, welche Raum-
aufteilung und welche Ausstattung aktuell gefragt 
sind. Im Falle von Horn-West führten diese wichtigen 

Inputs zu massgeblichen Verbesserungen im Innen-
ausbau.

Was haben Sie da geändert?
Primär die Konzeption der Wohnungen: Die Men-
schen lieben die Cosyness, die in Wohnnischen ent-
stehen. Und solche Nischen haben wir geschaffen, 
auch in zusammenhängenden grossen Wohn-/Ess-
bereichen samt offener Wohnküche. Oft wirken gro-
sse Volumen nämlich nicht wirklich wohnlich, wenn 
der Grundriss zu banal daher kommt. Wir achten 
konsequent auf einen interessanten Grundriss, der 
sinnvoll möblierbar ist und ein angenehmes Wohn-
gefühl zu vermitteln vermag – wenn nötig mit bau-
licher Abgrenzung ohne herkömmliche Raumtren-
nung. Ferner sind neben trendigen Materialien auch 
stimmige Farben gefragt, beispielsweise mit einem 
hochwertigen Eichenboden.

Und aussen?
Da gab es nichts zu ändern. Wir hatten, in enger Zu-
sammenarbeit mit den kommunalen Interessenver-
tretern, einen Projektwettbewerb ausgeschrieben 
und acht Architekturbüros eingeladen. Auch das ist 
längst nicht bei allen Überbauungen üblich. Das Sie-
gerprojekt von Keller Branzanti Architekten mit dem 
schönen Namen «Pünktchen und Anton» brachte es 
für die Jury buchstäblich auf den Punkt: eine Über-
bauung, die das gewachsene Ortsbild Horns schön 
ergänzt und gleichzeitig neue Akzente setzt. Eine 
besondere Herausforderung, die sich aus dem Areal-
Entwicklungsplan der Gemeinde ergab, war, dass ein 
Fünftel des Bauvolumens für Gewerbe reserviert ist. 

Sie bauen einen neuen Ortsteil, der einer Gemein-
de mit 2500 Einwohnern innert rund drei Jahren 
rund 500 Neubürger bescheren wird. Geht das 
nicht etwas schnell?
Nein. Ich sehe diese Überbauung vielmehr als Chan-
ce für die ganze Gemeinde: Ich bin überzeugt, hier 

«Wir stellen bisherige Denkmuster infrage.»
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Elias Zürcher:

«Das Siegerprojekt 
‹Pünktchen und Anton› 
brachte es für die Jury 
buchstäblich auf den 
Punkt.»
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wird einiges zur weiteren Entwicklung angestossen, 
denn Horn hat viel Potenzial. Das Interesse an den 
Wohnungen war denn auch überwältigend – es wa-
ren viele Hornerinnen und Horner an den Informati-
onsveranstaltungen dabei, und einige haben sich für 
einen Umzug innerhalb der Gemeinde entschieden. 
Das spricht für die Qualität unserer Überbauung, 
und es spricht für einen gewissen Nachholbedarf in 
der unmittelbaren Umgebung.

Aber schaffen Sie nicht Überkapazitäten auf ei-
nem Markt mit eher sinkender Nachfrage?
Für Horn würde ich das so nicht gelten lassen: Die 
Nachfrage ist gross, und die Gemeinde glänzt mit 
offensichtlichen Standortvorteilen – die Lage am 
See, der tiefe Steuerfuss, die perfekte Anbindung an 
den öffentlichen Verkehr und ans Strassennetz. Für 
Horn-West ist es uns zudem gelungen, mit Coop ei-
nen Grossverteiler für die Gewerbeflächen zu gewin-
nen und eine Bushaltestelle in unmittelbarer Nähe zu 
schaffen. Da stimmt einfach das Gesamtpaket. Und 
ich möchte betonen, dass wir in hoher Qualität bau-
en, mit Minergiestandard und einem hochwertigen 
Innenausbau. Diese Wohnungen sind ihr Geld wert. 
Aber sie sind nicht billig. 

Doch wenn Sie hingegen den ganzen Markt meinen: 
Ja, es gibt Überkapazitäten, und vielerorts bewegen 
wir uns auf einem Verdrängungsmarkt. Das Problem 
liegt aber weniger bei den bisweilen gescholtenen 
Immobilieninvestoren, sondern bei Bauzonenord-
nungen und -gesetzgebungen, die in Innenstädten 
und Dorfzentren das Althergebrachte zementieren: 
Dachgeschosse dürfen kaum ausgebaut werden, Auf-
stockungen sind wegen der Beschränkung der Ge-
schosszahl unmöglich. Das macht die Sanierung von 
Altbauten oder auch einen Abriss und Neubau in vie-
len Fällen schlicht nicht finanzierbar. 

Das heisst, Sie wären auch für Sanierungen zu  
haben?
Warum nicht? Lieber wäre mir jedoch vorderhand, 
dass man schweizweit per Bundesratsbeschluss in al-
len Zonen zwei bis drei Etagen höher bauen könnte 

(lacht). Das wäre ohne Zonenänderung einfach voll-
ziehbar. Im Ernst: Das würde ziemlich viel Potenzi-
al freisetzen, ohne allzu viel Konfliktstoff, zumal der 
Nachbar ja genau dasselbe Ausbaupotenzial erhält.

Fortimo hat ihr Tätigkeitsfeld in den vergangenen 
Jahren laufend erweitert. Warum?
Wir haben vor wenigen Jahren entschieden, selbst 
erstellte Mietshäuser zu behalten. Das ist auch bei 
Horn-West der Fall. Damit behalten wir zum einen 
die Wertschöpfung im Hause, zum andern können 
wir den Ertrag zusätzlich verstetigen. Die Gewinne 
investieren wir gerne in unser wachsendes Portfolio: 
Mit dem Ferienresort PRIVÀ Alpine Lodge in Lenzer-
heide und den künftigen New-Generation-Hotels  
REVIER Lenzerheide und Adelboden etwa entwickeln 
wir innovative Hotelkonzepte und betreiben diese 
selbst. Im Bereich von Pflege und betreuten Wohnfor-
men für das Alter baut sich Fortimo aktuell entspre-
chendes Know-how auf. Spannend wird es auch mit 
unserem Parkhauskonzept Smartparking, wofür wir 
kürzlich in Basel den Zuschlag erhalten haben. 

Und was verbindet diese Konzepte?
Wir stellen bisherige Denkmuster infrage. Und über-
denken nicht nur den gesamten Wertschöpfungspro-
zess, sondern auch den Dienstleistungsbereich in der 
Betriebsphase. Im Hotelbereich heisst das zum Bei-
spiel, die personalintensive Gästebetreuung zu mini-
mieren. Wir reduzieren auch konsequent alle nicht 
ertragswirksamen Flächen. Oder lassen die Gäs-
te mit dem Smartphone ein- und auschecken. Das 
funktioniert umgekehrt auch mit Parkhausimmobi-
lien: Wir konzentrieren uns auf das Wesentliche und 
schaffen Mehrwert mit gefragten Zusatzdienstleis-
tungen rund ums Parken, die digital funktionieren 
und keine Personalkosten verursachen. 

Text: Urs Fitze 

Bilder: Stéphanie Engeler

«Ich sehe diese Überbauung 
als Chance für die ganze Gemeinde.»

Elias Zürcher

ist gelernter Bauzeichner. Nach 15 Berufsjahren als 
Bau- und Projektleiter in verschiedenen Bauingenieur-
büros wechselte er 2003 in die Immobilienbranche 
und erwarb den Master als diplomierter Immobilien-
ökonom. Während acht Jahren war er in verschiede-
nen Firmen in der Vermittlung von Anlageliegenschaf-
ten tätig. 2008 wechselte Elias Zürcher zur 
Fortimo, 2011 wurde er in die Geschäftsleitung  
berufen, und am 1. Januar 2017 übernahm er deren 
Vorsitz. Zu seinem Aufgabengebiet zählen die operati-
ve und strategische Führung des Unternehmens, die 
Akquisition und Entwicklung von Grundstücken,  
Liegenschaften und Immobilien investments. 
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NDB Keramik AG:  
Ihr Fachpartner für Plattenbeläge

HORN WEST, eine Herausforderung
Die Einhaltung der durch die Auftraggeberin Forti-
mo AG definierten Termine, sowie die einwandfreie 
Qualität der Arbeiten, haben für die Firma NDB Kera-
mik AG höchste Priorität. 
Neben den verschiedenen Wohneinheiten durfte die 
NDB Keramik AG auch für die Coop Genossenschaft, 
die Natursteinarbeiten in deren neuen Verkaufs-
räumlichkeiten HORN WEST ausführen.

SEIT 15 JAHREN, nur das Beste auf Ihrem Bau
Was im Jahr 2002 als GmbH mit drei Mitarbeitern 
begann ist heute einer der führenden Fachbetriebe 
für Plattenbeläge in der Ostschweiz. Die Firma NDB 
Keramik AG beschäftigt gegen 20 Mitarbeiter und 
besitzt einen grosszügigen Showroom in Rorschach.
Von der Sanierung einer Nasszelle über die Erstel-
lung von attraktiven Verkaufsflächen bis zur grossen 
Wohnüberbauung, ist die Firma NDB Keramik AG ein 
verlässlicher Partner. 
Qualität, Zuverlässigkeit und termingerechte Aus-
führung der übertragenen Arbeiten ist für die NDB 
Keramik AG nicht nur eine Selbstverständlichkeit 
sondern auch ein Versprechen. 
Das inhabergeführte Unternehmen legt grossen 
Wert auf die persönliche Betreuung ihrer Kunden. 
Als kompetenter Ansprechpartner bei sämtlichen 
Plattenarbeiten im oder auch ausserhalb des Gebäu-
des, steht die NDB Keramik AG, seit 15 Jahren im 
Dienste ihrer Kunden.

KUNDEN, sprechen über uns:

David Loser, Baukla Generalunternehmung AG:

«Die NDB Keramik AG ist für uns 
ein verlässlicher Partner für 
 keramische Boden- und Wandbeläge 
und erfüllt unsere hohen An-
sprüche in Bezug auf die Qualität 
und die Termintreue.»

René Appert, Appert Hanselmann AG:

«Trotz Zeitdruck führte die  
NDB Keramik AG die qualitativ 
hochwertigen Plattenbeläge zu 
 unserer vollsten Zufriedenheit aus.»

DANKE, für das Vertrauen
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Auf-
traggeberin der Fortimo AG und der Coop Genossen-
schaft, für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Darko Brezovac, Geschäftsleitung
Christian G. Brunner, Präsident VR

Text: Christian G. Brunner, Bilder: imblick.ch

Ein Auftrag mit einem Bauvolumen von 107 Einheiten, davon 67 Eigentums-
wohnungen, benötigt eine detaillierte und vorausschauende Planung und 
Koordination der auszuführenden Plattenarbeiten.
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Rund vier Jahre wurde 
verhandelt, entwickelt und 
geplant, bis Mitte 2015 der 
Spatenstich erfolgte.
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«Horn-West setzt Massstäbe»
Mit rund 200 Wohnungen und 14 Gewerbeflächen in 15 Mehrfamilien-
häusern zählt die in zwei Etappen entstehende Überbauung Horn-West zu 
den Leuchtturmprojekten der Fortimo AG. Die erste Etappe wird bis Ende 
2017 fertiggestellt, die zweite bis Ende 2019. Bauleiter Daniel Strickler und 
Projektleiter Roger Rutz blicken zurück – und voraus.

Die acht Mehrfamilienhäuser der Überbauung Horn-
West stehen im Wasser. Buchstäblich. Denn der 
Grundwasserspiegel liegt nur wenig unter der Ober-
fläche. Der Aushub der Tiefgarage, die sich über die 
ganze Siedlung erstreckt, reichte mit vier Metern 
einiges tiefer. «Wir mussten deshalb erst das ganze 
Gelände trockenlegen», erzählt Daniel Strickler. Er 
hat den Bau der ersten Etappe seit Beginn der Bau-
arbeiten Anfang 2016 als Bauleiter begleitet. Dazu 
wurden im Abstand von zwei Metern rund um die 
ganze Baustelle wasserdurchlässige Rohre senkrecht 
ins Erdreich getrieben, um das Grundwasser hoch-
zupumpen und mit einem Rohrgeflecht abzuleiten. 
Damit war der Bauplatz bis in Fundamenttiefe tro-
cken. Betoniert wurde mit einem wasserbeständigen 
Spezialbeton, um eine «weisse Wanne» zu erhalten 
und die gesamte Siedlung dauerhaft vor Wasserein-
brüchen zu bewahren. Kompliziert sei dabei vor al-
lem die Regelung der Zufahrt für Lastwagen und 
Baumaschinen gewesen, erinnert sich Strickler. «Wir 
mussten immer darauf bedacht sein, die Schläuche 
zu schützen, durch die das Wasser abgeleitet wurde.»

Komplexes Vorhaben
Der Bau einer Siedlung dieser Grösse ist ein komple-
xes Vorhaben, und wenn Daniel Strickler von den ko-
ordinatorischen Herausforderungen berichtet, kom-
men einem ein Bienenhaus oder ein Ameisenhaufen 
in den Sinn, wo es – ähnlich wie auf einer Baustelle 
– verschiedenste Aufgaben zu bewältigen gilt. Über 
200 Bauleute wuselten in den intensivsten Baupha-
sen über den Bauplatz, im Durchschnitt waren es 
stets mehrere Dutzend. Zwar wurde alles minutiös 
vorausgeplant, doch schon eine verspätete Anliefe-
rung wichtiger Teile oder ein Wetterumsturz könnte 
zu Verzögerungen führen. An den regelmässigen Ko-
ordinationssitzungen wird die Grobplanung deshalb 

Daniel Strickler 
hat eine Hochbauzeichnerlehre an der GBS in Buchs 
sowie die Technikerschule für Hochbau in St.Gallen 
absolviert. Zu seinen Aufgaben bei der Fortimo AG 
gehören die Bau- und Projektleitung bei Baupro-
jekten, welche Fortimo selbst erstellt, sowie die 
Bautreuhand bei Bauprojekten, die externe Total-
unternehmer für Fortimo realisieren. Seine Freizeit 
verbringt Daniel Strickler gerne mit Familie und 
Freunden, daneben spielt er Fussball beim 
FC Rebstein – und organisiert gerne Anlässe aller Art.

Roger Rutz 

ist diplomierter Bauprojekt- und Immobilien-
manager NDS HF sowie diplomierter Hochbau-
techniker HF. Seine Aufgaben bei der Fortimo AG 
sind die Projektleitung bei Bauprojekten, welche  
Fortimo selbst erstellt, sowie die Bautreuhand bei 
Bauprojekten, welche durch externe Totalunter-
nehmer für Fortimo realisiert werden. Zu Roger Rutz’ 
Freizeitbeschäftigungen gehört Sport in verschiede-
nen Formen; vor allem Skifahren hat es ihm  
besonders angetan.

«Wir überprüfen und aktualisieren 
die Planung wöchentlich. Und das hat 
bislang hervorragend geklappt.»
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«Die architektonische und 
die bauliche Qualität können 
sich sehen lassen.»
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«Baulich sind die Anforderungen gleich; 
wir setzen fort, womit wir Anfang 2016 
begonnen haben.» 

Die erste Etappe der Überbauung Horn-West 

im Überblick

2009: Der Konzeptplan der Ortsplanung Horn sieht 
eine Umzonung des gesamten Areals Horn-West, das 
zuvor für Gewerbe und Industrie genutzt wurde, vor. 
Das Gelände soll dabei primär für Wohnzwecke ge-
nutzt werden. Im Masterplan wird eine etappierte 
Überbauung von Ost nach West festgelegt; der Ge-
werbeanteil muss bei 20 Prozent liegen. Dazu sind 
jeweils eigene Gestaltungspläne zu erstellen. Zur Si-
cherung der Bauqualität sollen Architekturwettbe-
werbe durchgeführt werden. 
2010: Der Teilzonenplan «Horn-West» wird von der 
Gemeindeversammlung genehmigt. 
2012: Fortimo erwirbt das Kaufrecht für das Areal 
Horn-West.
2013: Acht Architekturbüros werden zu einem Archi-
tekturwettbewerb eingeladen. Der Studienauftrag: 
Erarbeiten einer Grundlage für einen Gestaltungs-
plan und die Baueingabe für die Überbauung Reuti-
wiese in Horn-West. Diese soll in zwei Etappen reali-
siert werden. Das Areal umfasst knapp 35 000 Quad-
ratmeter überbaubare Fläche. Die maximale 
Nutzfläche soll bei 60 Prozent der Grundstücksfläche 
liegen und dabei einen Gewerbeanteil von mindes-
tens 20 Prozent beinhalten. Im Preisgericht sitzen 
Vertreter der Fortimo, der Grundeigentümer, der Ge-
meinde Horn und weitere Expertinnen und Exper-
ten. Es gewinnt nach einem mehrstufigen Ausschei-
dungsverfahren das Projekt «Pünktchen und Anton» 
von Keller Branzanti Architekten, Zürich: Es über-
zeugt die Jury durch die grosse Sorgfalt, die hohe 
Qualität und das aufgezeigte Potenzial.
2014: Ausarbeitung des Detailprojektes, Erwerb der 
Liegenschaft
2015: Baueingabe und -genehmigung
2016: Start der Baumeisterarbeiten, Richtfest im Juli
Sommer 2017: Bezug der Mietwohnungen 1. Etappe
Spätherbst 2017: Bezug der Eigentumswohnungen 
1. Etappe 
Anfang 2018: Baubeginn 2. Etappe

jeweils noch detailliert, sodass kein Handwerker zur 
Unzeit auf dem Bauplatz erscheint. «Wir überprü-
fen und aktualisieren die Planung wöchentlich. Und 
das hat bislang hervorragend geklappt.» Der Bau im 
Minergie-Standard sei, vor allem was die Genauig-
keit betrifft, sehr fordernd gewesen, sagt Strickler. 
So mussten die Verkleidungen aus Glas und Blech 
in den Loggias äusserst passgenau montiert werden, 
und auch für die aus ästhetischen Gründen geplan-
ten Faserzementbänder in der Fassade, die sich rund 
um jedes Stockwerk ziehen, war allerhöchste Ge-
nauigkeit unabdingbar, um ein Verziehen der meter-
langen Elemente zu verhindern. 

Zu Daniel Stricklers Aufgabenbereich gehören die 
Kontrollen der Bauarbeiten hinsichtlich Einhaltung 
der SIA-Normen und die Bauabnahmen. Er wurde in 
den hektischen Phasen von zwei weiteren Bauleitern 
unterstützt. Jetzt, wo der Abschluss der Bauarbei-
ten absehbar ist, mischt sich in die Genugtuung über 
das Geschaffene zuweilen auch ein Erfolgshunger, 
schon bald eine weitere Baustelle mit neuen Heraus-
forderungen in Angriff nehmen zu dürfen. «Da geht 
es allen Baufachleuten ähnlich. Aber ich werde, wie 
bei allen Bauten, an denen ich mitgewirkt habe, ge-
wissermassen mit etwas Besitzerstolz und vor allem 
Freude auf diese Siedlung blicken, wenn mit den Be-
wohnern das Leben Einzug nimmt.»

Problemlose Bauphase
Schon etwas länger mit der Überbauung beschäf-
tigt ist Gesamtprojektleiter Roger Rutz: Er kümmert 
sich seit den ersten Planungen im Jahr 2012 um 
Horn-West und begleitet das Projekt bis zur Bauab-
rechnung der zweiten Etappe. Es war für die Archi-
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tekten eine anspruchsvolle Aufgabe, das Areal nach 
den Vorgaben der Gemeinde, die einen Anteil von 20 
Prozent Gewerbeflächen vorsehen, zu überbauen. 
Rund vier Jahre wurde verhandelt, entwickelt und 
geplant, bis mit der Erteilung der Baugenehmigung 
Mitte 2015 der Spatenstich erfolgte. Der Bau selbst 
sei weitgehend problemlos verlaufen, die techni-
schen und handwerklichen Herausforderungen sei-
en sehr professionell gemeistert worden, erinnert 
sich Rutz. 
Nachdem im Verlauf der zweiten Jahreshälfte 2017 
Wohnungen und Gewerberäume bezogen sein wer-
den, wird der Spatenstich für die zweite Etappe der 
Siedlung erfolgen. Sechs Wohnbauten umfasst diese, 
deren Bau rund zwei Jahre dauern wird – und das in 
etwa im Rahmen der ersten Etappe. «Baulich sind die 
Anforderungen gleich; wir setzen fort, womit wir An-
fang 2016 begonnen haben.» 
Rund sieben Jahre wird Roger Rutz mit der Überbau-
ung, einem Leuchtturmprojekt der Fortimo, beschäf-
tigt gewesen sein, wenn anfangs 2020 die letzten 
Wohnungen bezogen sein werden. Ein neuer Ortsteil 
wird dann Horn bereichern – eine Überbauung, die 
in mancherlei Hinsicht Massstäbe setze. «Die archi-
tektonische und die bauliche Qualität können sich 
sehen lassen, und wir werden einen schönen Genera-
tionenmix in der Überbauung haben», ist Rutz über-
zeugt.

Text: Urs Fitze 

Bilder: Stéphanie Engeler

Einige Zahlen zu Horn-West:

1. Etappe (Fertigstellung 2017):
 Fünf Mehrfamilienhäuser  
 mit 67 Eigentumswohnungen
 Drei Mehrfamilienhäuser  
 mit 40 Mietwohnungen und neun Gewerbeflächen
 Wohnungsmix mit 2 ½- bis 5 ½-Zimmerwohnungen
2. Etappe (Fertigstellung 2019)
 Vier Mehrfamilienhäuser  
 mit 43 Eigentumswohnungen
 Drei Mehrfamilienhäuser mit  
 32 Mietwohnungen und sieben Gewerbeflächen
 Wohnungsmix mit 2 ½- bis 5 ½-Wohnungen. 
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Serena Piraino
Backoffice 
Neuanlagen &
Modernisierung

Aufzüge sind mein Ding

Bei mir und meinen Kollegen sind Sie richtig, wenn 
Sie Ihren Lift planen. Schnelligkeit und Spezialanlagen-
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Sprechen Sie mit uns. Ganz einfach.

Bei mir und meinen Kollegen sind Sie richtig, wenn 
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Sie Ihren Lift planen. Schnelligkeit und Spezialanlagen-
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Die Apotheke Dr. Kreyenbühl AG  
ist nach Horn umgezogen

Die Apotheke Dr. Kreyenbühl in Arbon zählt zu den traditionsreichsten  
der Region. Mit dem Umzug an den neuen Standort in die Gewerberäume 
der Siedlung Horn-West sichern moderne Räumlichkeiten die traditionellen 
Stärken des Betriebes: kompetente Beratung und die Herstellung von  
Arzneimitteln.

Seit 1895 befindet sich im Riegelhaus an der Haupt-
strasse 11 in Arbon eine Apotheke. Vor 75 Jahren 
wurde sie in Apotheke Dr. Kreyenbühl umbenannt. 
Mit dem Umzug nach Horn beginnt ein neues Ka-
pitel in der langjährigen Geschichte der Apotheke: 
Die neu erbauten Räumlichkeiten ermöglichen es, 
in moderner Umgebung eine kompetente und seriö-
se Beratung der Kunden und die Kernkompetenz des 

Betriebs, die Herstellung von Arzneimitteln, sicher-
zustellen. Dies erlaubt der Apotheke auch weiterhin 
eine Produktion, die höchsten Qualitätsansprüchen 
gerecht wird.
Der Service und die hohe Kompetenz der Mitarbei-
tenden bleiben genauso bestehen wie die Dienst-
leistungen der Apotheke Dr. Kreyenbühl AG. So 
pro fitieren Kunden weiterhin vom Hauslieferdienst  
(auch nach Arbon) für Medikamente und Sanitäts-
artikel. Zudem wird das bestehende Sortiment erwei-
tert, wodurch die Kundschaft künftig auch Kosmetika 
von La Roche-Posay und Louis Widmer vorfindet. Wei-
ter sind dann ebenso Produkte von Weleda oder Holle  
Baby- und Kindernährmittel Bestandteil des sehr 
breiten Sortiments.
Die Apotheke verfügt über ein grosses Lager an Arz-
neimitteln. Langjähriges und gut ausgebildetes Per-
sonal garantiert eine seriöse Beratung, die im Mit-
telpunkt der Geschäftstätigkeit der Apothekeninha-
ber steht. Seit 1. April 2014 leitet Alexandra Hahn,  
Apothekerin und Diplom-Pharmazeutin, die Apothe-
ke. Seit 1. Januar 2016 ist die Apotheke Dr. Kreyen-
bühl AG ein Unternehmen der Winterthurer Topwell-
Gruppe.

Der Traditionsbetrieb trägt 
seinen Namen schon seit 
75 Jahren. Mit den neuen 
Räumlichkeiten wird ein 
weiteres Geschichtskapitel 
geschrieben.

Anzeige

Netrag AG | Elektroanlagen
9300 Wittenbach | Romanshornerstrasse 57
Tel. 071 292 30 60 | Fax 071 292 30 61
info@netrag.ch | www.netrag.ch

Herzlichen Dank für den 
geschätzten Auftrag.
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Horn-West ist eine Ergänzung 
zu den weiteren Coop-Standorten 
Rorschach, Goldach und Arbon.
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«Modern, hell und übersichtlich»
Nachdem die Coop-Filiale in Steinach 2010 wegen fehlender Erweiterungs-
möglichkeit geschlossen wurde, gibt es nun im Nachbardorf wieder einen 
Coop: Der Basler Grossverteiler investiert rund 1,7 Millionen Franken in den 
neuen Standort in Horn-West. Mit dem Supermarkt im aktuellen Marktdesign 
biete Coop eine attraktive Einkaufsmöglichkeit, welche die täglichen Bedürf-
nisse nicht nur der Bewohnerinnen und Bewohner der neuen Überbauung 
optimal abdecke, wie Ivo Dietsche, Leiter der Coop-Verkaufsregion Ost-
schweiz-Ticino im Interview erklärt.

Ivo Dietsche, wie gross ist die neue Filiale in Horn?
Der neue Coop-Supermarkt in Horn weist eine Ver-
kaufsfläche von rund 520 Quadratmetern auf. 

Und welches Angebot erwartet die Kunden?
Auf unsere Kundschaft wartet ein moderner, heller 
und übersichtlicher Supermarkt. Das umfassende 
Sortiment wird die täglichen Bedürfnisse optimal 
abdecken. Die Schwerpunkte des Angebots liegen 
auf Frischprodukten, einer breiten Bio-Palette und 
einer attraktiven Auswahl an Weinen und Schaum-
weinen.

Mit welchem Umsatz und welcher Kundenfre-
quenz rechnen Sie?
Umsatz- und Kundenzahlen oder Erwartungen ein-
zelner Verkaufsstellen geben wir nicht bekannt. Mit 
der attraktiven Lage direkt an der Seestrasse, einem 
vielseitigen Sortiment und einem tollen Kunden-
service sind wir überzeugt, eine grosse Kundschaft 
anzusprechen. Wir glauben, dass sich der neue Coop 
in Horn nach einer gewissen Angewöhnungsphase in 
der Bevölkerung als Einkaufsstandort etabliert. 

Coop hat im vergangenen Herbst sein neues Filial-
konzept präsentiert, namentlich mit einem an 
Dorfläden und Markthallen erinnernden Auftritt, 
der nun Zug und Zug umgesetzt werden soll. Ist 
davon in Horn-West schon etwas zu sehen?
Ja, wie in allen neuen Verkaufsstellen wird das ak-
tuelle Ladenkonzept von Coop auch in Horn umge-
setzt. Es schafft – mit viel Holz, echten Backstein-
mauern und warmer Beleuchtung – ein Ambiente, 
das «Marktstimmung» aufkommen lässt.

Weshalb hat sich Coop für diesen Standort ent-
schieden?
Die Lage an der Seestrasse 111-113 in Horn bietet 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, die bisherigen 
Standorte am oberen Bodensee zu ergänzen. Aus 
Erfahrung wissen wir, dass unsere Kunden grosszü-
gige, ebenerdige Parkplätze direkt vor der Verkaufs-
stelle schätzen. So gesehen erfüllt der Standort die 
Anforderungen der Kunden ideal und lässt in Bezug 
auf einen bequemen und schnellen Einkauf keine 
Wünsche offen.

Coop betreibt in der Region schon eine ganze  
Anzahl grösserer Filialen in Romanshorn, Arbon,  
Goldach und Rorschach. Welchen Stellenwert 
nimmt das Geschäft in Horn-West ein?
Wir richten uns mit der neuen Verkaufsstelle sowohl 
an die lokale Bevölkerung von Horn und der um-
liegenden Orte als auch an die Pendler, die täglich 
zwischen Rorschach, Arbon und Romanshorn ver-
kehren.

Text: Urs Fitze 

Bilder: Stéphanie Engeler

«Horn-West bietet eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, die bisherigen Standorte am 
oberen Bodensee zu ergänzen.»
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«Das Interesse ist riesig»
Roman Koller ist ausgebildeter Immobilienvermarkter und Immobilien-
bewirtschafter – beides mit eidg. Fachausweis. Seine Aufgaben bei Fortimo 
sind vielfältig: Verkaufsberatung, Vermarktung Wohneigentum, Mandats-
leitung für Neubau und Einzelobjekte, Akquisition und Bearbeitung neuer 
Verkaufsmandate für Dritte, Betreuung externer Verkaufsmandate, 
Mitwirkung im Entwicklungsprozess neuer Wohneigentumsprojekte sowie 
Unterstützung in der Akquisition neuer Grundstücke. In seiner Freizeit spielt 
Roman Koller gerne Fussball, fährt Ski oder Bike und hört Musik.

«Wir sind im Sommer 2016 in die Vermarktung der  
67 Eigentumswohnungen der Überbauung Horn-
West eingestiegen. Schon am ersten Event hatten wir 
über 300 Gäste, das Interesse war riesig und hat seit-
her kaum nachgelassen. Das beweist die hohe Qua-

lität dieser Siedlung. Minergiestandard, Komfortlüf-
tung, dreifach verglaste Fenster, elektrische Storen, 
zeitgemässe Grundrisse, geölte Eichenböden, helle, 
lichte Räume und ein grosser Balkon, zwei Nassräu-
me, davon jeweils eine nur über das Hauptschlaf-
zimmer zugänglich, hochwertige Küchengeräte mit 
der Spüle statt des Kochherdes im Raum, um das 
Abluftgeräusch zu minimieren, Waschmaschinen 
und Tumbler in einem belüfteten Abstellraum in 
der Wohnung, dazu ein Supermarkt in der übrigens 
vollkommen verkehrsfreien Siedlung, der nahe See, 
die steuergünstige Gemeinde, massgeschneider-
te Stockwerk eigentumsverträge für jedes Gebäude 
mit jeweils zwölf bis 15 Wohnungen: Das sind die 
Trümpfe. Und die Preise der Wohnungen sind ange-
messen. Gemessen am Ausbaustandard stimmt das 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Dazu kommt ein Woh-
nungsmix, der die verschiedensten Bedürfnisse an-
spricht. Damit schaffen wir auch automatisch eine 
gute Durchmischung mit Paaren, Familien und Sing-
le-Haushalten. 
Ich bin seit 16 Jahren in der Immobilienvermarktung 
tätig, seit zwölf Jahren bei der Fortimo AG, da weiss 
man aus den vielen Kundengesprächen schon recht 
gut, was am Markt gefragt ist. Heute wechseln die 
Bedürfnisse weit schneller als früher. Die erwähnten 
Eichenböden oder die offenen Küchen wären noch 
vor wenigen Jahren nicht angekommen, heute sind 
sie sehr gefragt, und schon morgen kann es wieder 
anders sein. 
Wir haben über die Hälfte der Wohnungen bereits 
verkauft. Unsere aufwendigen Broschüren mit vie-
len Visualisierungen helfen beim Kaufentscheid. Seit 
Kurzem haben wir auch eine komplett eingerichte-
te Musterwohnung und eine weitere fertiggestellte, 
aber unmöblierte Wohnung. Das unterstützt den 
Verkauf zusätzlich. Ich bin sehr zuversichtlich, dass 
schon mit dem Erstbezug im Spätherbst ein Grossteil 
der Wohnungen im Besitz stolzer Eigentümerinnen 
und Eigentümer sind.»

Roman Koller:

«Gemessen am Ausbaustandard 
stimmt das Preis-Leistungs-Verhältnis»
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«Ich mag den Kundenkontakt»
Adrian Pfister hat die Weiterbildung zum Immobilien-Vermarkter gemacht 
und schliesst nun mit eidg. Fachausweis ab. Er ist ausgebildeter Kaufmann 
mit eidg. Fachausweis (Treuhand). Seine Aufgaben bei Fortimo umfassen die 
Erstvermietung von Wohn- und Gewerbeflächen der Fortimo-Projekte sowie 
die Unterstützung in der Bewirtschaftung des eigenen Immobilienportfolios. 
In seiner Freizeit kocht Adrian Pfister gerne, spielt Squash oder steht auf dem 
Snowboard – und wenn immer möglich begibt er sich auf Reisen.

«Horn-West ist eine sehr überzeugende Überbau-
ung in einem nicht minder überzeugenden Umfeld: 
Eine Super-Lage nah am See, eine steuergünstige Ge-
meinde, schöne, hochwertige Mietwohnungen: Was 
will man mehr? Und doch waren wir von der grossen 
Nachfrage nach unsern Mietwohnungen überwältigt: 
Schon im März 2017 hatten wir sämtliche Wohnun-
gen vermietet, rund vier Monate vor deren Bezug. 
Dazu beigetragen hat sicher der Wohnungsmix mit 
verschiedenen Grundrissen und unterschiedlicher 
Zimmerzahl. Da war für jedes Bedürfnis etwas dabei. 
Ganz so einfach ist die Vermietung von neu gebauten 
Wohnungen nicht immer. Da braucht es neben einem 
guten Marketing auch Überzeugungsarbeit – vor al-
lem dann, wenn das Angebot am Markt gross ist. Wir 
schreiben die Wohnungen hauptsächlich im Internet 
aus, schalten dazu aber auch Inserate in der Presse, 
etwa wenn es um eine Informationsveranstaltung 
geht. Diese Anzeigen helfen auch, uns als Firma all-

gemein bekannter zu machen. Ganz besonders freue 
ich mich auf die bevorstehenden Kundenveranstal-
tungen mit zwangsloser, gemütlicher Atmosphäre, 
die es uns ermöglichen, den künftigen Bewohnern 
und der Öffentlichkeit das Projekt ‹Horn-West› vor 
Ort näher zu bringen. 
Das Schönste an meinem Beruf als Immobilienver-
markter ist für mich der tägliche Kundenkontakt, sei 
es am Telefon, bei einem Beratungsgespräch oder 
bei einer Besichtigung. Während meiner KV-Lehre 
im Treuhandbereich sowie meiner mehrjährigen 
Tätigkeit als Immobilienbewirtschafter hat mir der 
persönliche Kontakt zu Kunden schon etwas gefehlt. 
Darum habe ich mich für eine Zusatzausbildung  
entschieden. Seit Oktober 2015 bin in bei der  
Fortimo AG nun für die Erstvermietung zuständig 
und komme damit auch regelmässig aus dem Büro. 
Das und die Arbeit in unserem motivierten Team ge-
fallen mir sehr.»

Adrian Pfister:

«Schon im März 2017 
hatten wir sämtliche 
Wohnungen vermietet.»



Wir gestalten Küchen für Liebhaber von Ästhetik und Funktionalität. Durch gekonntes Zusammenspiel von 
Material, Farbe, Architektur und Licht entsteht Ihre ganz persönliche Küche. Ob modern, trendig oder  
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9015 St. Gallen Bionstr. 4 | 071 310 22 50 | 7000 Chur | Comercialstr. 23 | 081 258 43 43 

8834 Schindellegi Schulhausstr. 17, 055 410 34 34 | 8057 Zürich | Berninastr. 11 | 044 318 80 80 

colora laccato – Lackfront mit Räuchereiche

Die weissen Lackfronten kontrastieren mit der Natürlichkeit der 
in Winkeln angeordneten Küchenelemente aus Räuchereiche. 
Spannend, verspielt.

ligna glas – Glasfront mit Holzelementen

Exklusive Glasfronten, schwebende Arbeitsfläche aus Keramik 
und Schranke in Nussbaumholz erzeugen spannende Kontraste. 
Interessanter Materialmix.

1

welten zum geniessen



ideen 
sichtbar
machen


